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Erinnerungen an Harald Frehen
Expressionistische Kunst: Fünf internationale Künstler laden zu ihrer
Ausstellung ein. Dabei gedenken sie ihres verstorbenen Kollegen

Schieder-Schwalenberg (jul).
Über 70 Kunstbegeisterte besu-
chen die Ausstellungseröffnung
im „Haus Bachrach“ in Schwa-
lenberg mit Gemälden und
Skulpturen der fünf verschiede-
nen Künstler. Die Ausstellung
trägtdenNamen„KunstFreund
Schafft“undistnochbiszum24.
November geöffnet.

Nach einer Begrüßung von
Heike Kreienmeier vom
Kunstverein Schieder-Schwa-
lenberg, führte Prof. Dr. An-
dreas Beaugrand die Gäste in
die Ausstellung ein. Der His-
toriker ist nach eigenen Anga-
ben über Umwege zur Kunst
gelangt. In seiner Rede erwähn-
te er Harald Frehen, der im Jah-
re 2018 verstorben ist. Dieser
Künstler hat jahrelang in
Schwalenberg gelebt und ge-
arbeitet. Seine Kunst habe er
unter anderem in Litauen,
Köln, Bonn und Bielefeld aus-
gestellt.

In der aktuellen Ausstellung
„Kunst Freund Schafft“ soll
Harald Frehen als Mensch und
als Künstler geehrt werden. Zu-
dem sind noch vier andere
Künstler beteiligt: Marek Bie-
ganik aus Polen, Rosario De Si-
mone aus Italien, Michael
Lampe und Michael Plöger aus
Deutschland. Diese Freunde
von Harald Frehen haben teil-
weise eng mit ihm zusammen-
gearbeitet.

Während Beaugrand die
Künstler vorstellte, betonte er:
„Das ist Kunst und das ist Le-

ben und das schafft Freude“.
Und genau diese Einstellung
möchten die Künstler mit der
Ausstellung vermitteln. Bei
einem Sekt konnten die Gäste
über zwanzig Kunstwerke be-
staunen. Die Öl, Acryl- und
Aquarell-Gemälde wurden in
unterschiedlichen Jahren er-
stellt – die Zeitspanne reicht
von 1993 bis heute.

Auf einem großen Tisch vor
dem Eingang lagen Flyer der
Künstler aus sowie eine Preis-
liste, für die Kunstwerke der
Ausstellung, die erworben wer-
den können. Das teuerste Ge-
mälde „Herbstlich süßes Pols-
ter“ hat Michael Plöger im Jah-
re 2017 mit Bleistift und Pastell
gemalt. Seine Verkaufsvorstel-
lung liegt bei 3000 Euro.

Beaugrand stellte auch ein
ganz besonderes Gemälde Lam-

pes vor. Dies ist auf einer klei-
nen, viereckigen Leinwand ge-
malt und auf der Rückseite be-
findet sich ebenfalls ein Werk
des Künstlers sowie ein persön-
licher Gedenksatz, den Lampe
an seinen verstorbenen Kolle-
gen gerichtet hat: „In Erinne-
rung an den Bildhauer und Ma-
ler Harald Frehen“.

Von Frehen selbst sind sie-
ben Kunstwerke ausgestellt, die
die Besucher anschauen und
kaufen können. „Seine Bilder
sind menschlich und handeln
von Menschen“, sagte Beaug-
rand über den verstorbenen
Künstler. Die Kuratorin der
Ausstellung, Ulla Holzgrebe,
betont vor allem die Freund-
schaft zwischen den Künstlern
und genau diese Verbindung
soll inderAusstellungzumVor-
schein kommen.

Freunde: (von links) Künstler Michael Plöger, Kuratorin Ulla Holz-
grebe, Künstler Rosario De Simone, Professor Dr. Andreas Beaug-
rand und Künstler Marek Bieganik erinnern mit ihrer Ausstellung
an Harald Frehen. FOTO: JULIA KUBE

Jugendliche führen das Musical
„Der verlorene Sohn“ auf

Modernes Gleichnis: Der Singkreis Bega und der Jugendchor „Lila Wölkchen“
spielen die Geschichte des Jungen, der in der weiten Welt das Glück sucht

Blomberg-Cappel(rb).Verein-
te Klangfülle in der Cappeler
Kirche: Für eine Musicaldarbie-
tung der „Geschichte vom ver-
lorenen Sohn“ haben sich der
Singkreis Bega sowie der Ju-
gendchor „Lila Wölkchen“ zu-
sammengetan. In der Kirche an
der Brüntruper Straße präsen-
tierten sie gemeinsam das Mu-
sical von Markus Heusser und
Markus Hottiger über den ver-
lorenen Sohn, der auszog um
das Glück zu suchen.

„Ursprünglich wollten wir
das Musical auf dem Dortmun-
der Kirchentag aufführen, was
jedoch aus organisatorischen
Gründen kurz vorher scheiter-
te“, berichtete Pfarrerin Iris Be-
verung: „Nun freuen wir uns al-
le sehr über die Möglichkeit, die
AufführunghierinCappelzuse-
hen. Die Mitwirkenden haben
mehrere Wochen geprobt, um
das Musical auf die Bühne zu
bringen.“ Auf eben jener Bühne
drehte sich während der Auf-
führungallesumdenSohneiner
reichen Familie. Trotz eines gu-
ten Lebens und einem fürsorg-
lichen Vater will der Sohn von
zuhause fortgehen, Abenteuer
erleben und für sich selbst ent-
scheiden.

„Ich will frei sein“ singen die
„Lila Wölkchen“ und der Sing-
kreis dazu. Doch als er nach
durchzechten Nächten und
Glücksspielerei all sein Erbe
verprasst hat und sich inmit-

ten einer Schweineherde wie-
derfindet wird im klar, dass es
zuhause bei seinem Vater doch
nicht so übel war, wie er einst
dachte. Der einzige Ausweg:
Wieder nach Hause gehen und
den Vater um Arbeit bitten.
DochhaterdenMutdazu?Und
wie wird sein Vater reagieren?

Das alles mimten die beiden
Musikgruppen auf ebenso ein-
fühlsame wie unterhaltsame
Weise. Unter der Leitung von
Beate Schröer begeisterten die
Musiker vor allem mit vielen
schwungvollen Intonationen
wie dem Titel „Du bist richtig,

dubistwillkommen“zurRück-
kehr des verlorenen Sohnes.
Bewegend wurde es besonders
bei der Darbietung „Was bist
du für ein Vater“, die das gro-
ße Herz des Vaters in der Ge-
schichte eindrucksvoll zur Gel-
tung bringt.

Wer den Jugendchor „Lila
Wölkchen“ und den Singkreis
Bega erneut zusammen auf der
Bühne erleben möchte, be-
kommt am kommenden Sonn-
tag Gelegenheit dazu. In der
Kirche in Dörentrup-Bega,
führen die Gruppen ihr Musi-
cal ein weiteres Mal auf.

Starke Stimmen: Die Sängerinnen und Sänger um Protagonistin He-
lene Grünberg (links) als „verlorener Sohn“ begeisterten bei der Mu-
sicaldarbietung in der Cappeler Kirche. FOTO: RAPHAEL BARTLING

Ein Waldgebiet im Umbruch
Natur pur in Südlippe (7): Die Wälder um Blomberg werden ihren Charakter in den nächsten Jahren grundlegend verändern.

Buchdrucker, hohe Temperaturen und ein eingeschleppter Pilz bedrohen Fichte, Buche und Esche

VON GRETA WIEDEMEIER

Blomberg. 50 Container mit je
32 Festmetern Fichtenholz sind
im August nach China ver-
schifft worden – Zahlen wie die-
sekonntederBlombergerStadt-
forst bislang noch nie vorwei-
sen. Der Verkauf erfolgt aller-
dingseherunfreiwilligundspült
kaum Gewinn in die Kassen. Zu
vieleBäumewerdeninNRWak-
tuellgefälltundsuchennachAb-
nehmern.Diesefindensichzum
größten Teil in China wieder.

„All die dunkelblauen Flä-
chenwerdennächstes Jahrnicht
mehr da sein“, erklärt Förster
StephanRadeckmitBlickaufdie
bunte Karte des Stadtwaldes im
Blomberger Forsthaus. Und
eben diese dunkelblauen Flä-
chen waren bisher von einer der
zwei Hauptbaumarten im Na-
turschutzgebiet besiedelt: der
Fichte. Schon jetzt stößt man im
Waldgebiet jeden Tag auf mehr
Freiflächen.

Auf dem Boden finden sich
untypisch grüne Nadeln und
rund um die noch verbliebenen
Bäume liegt eine Schicht aus fei-
nem, zimtfarbenen Pulver – das
Ergebnis der Arbeit des Buch-
druckers, desjenigen Borkenkä-
fers, der hier in Blomberg flei-
ßig am Werk ist. Der eingesetz-
teHarvesterarbeitetsichTagfür
Tag weiter voran, fällt Baum für
Baum,undkanntrotzdemnicht
mit dem enormen Tempo der
Borkenkäferpopulationmithal-
ten. Dieser Teil des Stadtfors-
tes, in dem die Situation aktuell
am dramatischsten ist, befindet
sich knapp außerhalb des aus-
gewiesenen Naturschutzgebie-
tes „Wälder bei Blomberg“.
DochauchdievielenFichtenin-
nerhalb des Schutzgebietes, de-
ren Nadeln zum Teil noch kei-
ne braune Verfärbung aufwei-
sen, sind befallen und werden in
den nächsten Monaten abge-
holzt. „Das wird riesige Folgen
nach sich ziehen, sowohl finan-

ziellalsauchfürdieNatur“,weiß
Radeck.

Und die Fichte ist nicht der
einzige Baum, der den Forstwir-
ten zur Zeit Sorgen bereitet: Die
dominierende Baumart im Ge-
biet, die Buche, kränkelt eben-
falls. Seit letztem Sommer lei-
det sie unter erheblichen Vitali-
tätsproblemen und bildet im-
mer lichtdurchlässigere Kro-
nen mit kleineren Blättern und
unbelaubten Astabschnitten
aus. Das Laub einiger Exempla-

re verfärbt sich gelblich – „ein-
deutig Trockenheitsstress“, be-
urteiltSusanneHoffmann,Lan-
desverband Lippe.

Dabei verfügt die Buche
eigentlichübereineweiteStand-
orttoleranz. Nicht ohne Grund
wäre fast ganz Deutschland von
Naturaus mit Buchen-oderBu-
chenmischwäldern bedeckt.
„Wenn man in die Kronen hin-
einschaut, darf man den Him-
mel eigentlich kaum sehen“, be-
schreibt Hoffmann den

Wunschzustand. Wendet man
den Blick in den Blomberger
Wäldern aktuell nach oben, ist
das Blau des Himmels an etli-
chen Stellen deutlich zu erken-
nen. Noch sei es zu früh, um
konkrete Prognosen für die Bu-
chenwaldbestände zu stellen.

Auch von der Esche müssen
Waldbesucher sich in Zukunft
womöglich verabschieden: ein
eingeschleppter Pilz hat die
rund 25 Hektar im Blomberger
Wald befallen und bedroht die

heimische Baumart. „Wenn die
Entwicklung so weiter geht,
werden wir ganz andere wald-
bauliche Maßnahmen treffen
müssen“,soHoffmann.Matthi-
as Füller von der Biologischen
Station Lippe sieht in der Ka-
tastrophe für einige Arten auch
eine Chance: Wenn das Land-
schaftsbild der „Wälder bei
Blomberg“ immer offener wird,
bekomme die Bodenschicht
mehr Licht und verschiedenste
Kräuterarten damit die Chance

zu wachsen. Ob Katastrophe
oder Chance – klar ist, dass das
Blomberger Naturschutzgebiet
seinenCharakter in einigenJah-
ren deutlich verändert haben
wird. Welche Bewohner es ver-
liert und welche neu hinzusto-
ßen, bleibt abzuwarten.

Im achten Teil der Serie über Natu-
schutzgebiete in Südlippegeht esum
die Naturschutzgebiete in Norder-
teichundNaptetal inHorn-BadMein-
berg.

Hier hat der Borkenkäfer zugeschlagen: Förster Stephan Radeck zeigt, wieso der Fichtenbestand keine Chance mehr hat. FOTO: GRETA WIEDEMEIER

Reiche
Artenvielfalt
Draht-Schmiele, Hain-
simse und Waldmeister
sind Begriffe, bei denen
viele Bewohner der
Nelkenstadt wohl
Schwierigkeiten haben,
ein Bild einer konkre-
ten Pflanze hervorzuru-
fen, geschweige denn
sie mit ihrem Stadtforst
in Verbindung zu brin-
gen. Trotz der aktuellen
Problemlage bieten die
Wälder bei Blomberg
aber seit vielen Jahren
einen wichtigen Rück-
zugsort für etliche Tier-
und Pflanzenarten.
Hohltauben, Wild-
schweine, Hirschkäfer,
Brombeeren und Or-
chideen teilen sich die
verschiedenen Höhen-
schichten des Waldbe-
standes. Das Gebiet
wird zur Zeit von drei
verschiedenen Eigentü-
mern verwaltet: Der
Landesverband Lippe,
die Stadt Blomberg und
Fürst Alexander Prinz
zu Schaumburg-Lippe
besitzen jeweils Teile
des 562 Hektar großen
Naturschutzgebietes.

(grw)

Ein Ahorn
wird nach

Unfall gefällt
Horn-Bad Meinberg (nu).
Über die Fällung eines Ahorns
in der Krummen Straße ist in
der Sitzung des Verkehrsaus-
schusses beraten worden. Der
Baum war im Februar mit
einem Auto angefahren wor-
den. Die Sachverständigen von
„Das Baum Büro“ teilten in
ihrem Gutachten mit, dass der
Ahorn neue und alte Verlet-
zungen vorweise und empfoh-
len daher die Fällung. Laut dem
städtischen Bauhof stellte das
Baumquartier in der Vergan-
genheit bei Feuerwehreinsät-
zen in diesem Bereich ein er-
hebliches Hindernis dar.

Die Verwaltung empfahl an
dieser Stelle keine Neupflan-
zung vorzunehmen. Im vor-
angegangenen Umweltaus-
schuss riet dieser zu einer Er-
satzpflanzung an anderer Stel-
le in der Innenstadt. Auch die
SPD und CDU Fraktionen
wünschten sich dies. Aus-
schussvorsitzender Patrick
Pauleikhoff (CDU) sagte: „Wir
haben eine Ortsbegehung ge-
macht. Eine Verkehrsberuhi-
gung an dieser Stelle muss sein,
aber nicht unbedingt durch
einen Baum.“

Der Ausschuss beschloss
einstimmig, die Fällung des
Ahorns. Außerdem beauftrag-
te er die Verwaltung, eine ge-
eignete Stelle für eine Ersatz-
pflanzung zu finden und eine
geeignete Maßnahme zur Ver-
kehrsberuhigung an dieser
Stelle zu prüfen.

HerbstwanderungHeimatver-
ein Istrup, 10 Uhr, Alter Stein-
bruch, Blomberg, Istrup.
Dekade – PalomaRiewe, In-
stallationen und Zeichnungen,
14 bis 17.30 Uhr, Robert-Ko-
epke-Haus, Polhof 1, Schie-
der-Schwalenberg.
Plattdeutscher Abend, des
Heimat- und Verkehrsvereins
Schlangen, 18 Uhr, Gaststätte
Zur Rose, Schlangen, Pader-
borner Straße.

Arbeitskreis trifft sich
Horn-Bad Meinberg. Der
Arbeitskreis gegen Nazis trifft
sich am Freitag, 4. Oktober, um
18 Uhr im Rittersaal der Burg
Horn. Thematische Schwer-
punkte sind der Rückblick auf
die letzten Wochen, insbeson-
dere dem erneuten Auftritt der
Partei „Die Rechte“ sowie der
bürgerlichen Gegendemonstra-
tion. Auch das weitere Vorge-
hen im Zusammenhang mit
möglichen zukünftigen Auftrit-
ten der Rechten soll bespro-
chenwerden.DesWeiterengeht
es um die eigenen Aktivitäten in
diesem und dem nächsten Jahr.

Flohmarkt fürs Kind
Lügde-Rischenau. Die Dorf-
gemeinschaft Rischenau
veranstaltetam Sonntag,6. Ok-
tober, von 14 bis 16 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus wie-
der einen Flohmarkt für Kin-
derbekleidung und Spielzeug
mit Cafeteria. Der gesamte Er-
lös kommt dem Dorfgemein-
schaftshaus zugute.
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